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Kurzfassung 

Diese Arbeit mit dem Titel „Standardisierte Ausschreibung von Bauleistungen im 

Verkehrswesen – Ein Vergleich zwischen Deutschland und Österreich“ beschäftigt 

sich mit Rahmenbedingungen, die der standardisierten Ausschreibung zu Grunde 

liegen und deren praktischer Umsetzung. Die wichtigsten rechtlichen Grundlagen in 

Form von Gesetzen, Richtlinien und Normen der Länder Deutschland und 

Österreich werden jeweils analysiert und miteinander verglichen. Genauso verhält 

es sich mit den technischen Grundlagen, welche die Basis für jede Ausschreibung 

darstellen. 

Weil sie ein wichtiger Bestandteil von Ausschreibungen sind und auch weil ihre 

Anwendung teilweise verpflichtend ist, liegt ein Schwerpunkt auf standardisierten 

Leistungsbeschreibungen. Jeweils ein beispielhaftes Werk aus den beiden Ländern 

wird herangezogen und ihre Inhalte, die Struktur und weitere wichtige Eigenschaften 

werden miteinander verglichen. Sowohl die rechtlichen und technischen 

Grundlagen als auch die Leistungsbeschreibungen werden nicht nur miteinander 

verglichen, sondern es sollen auch Vorteile und Nachteile herausgearbeitet werden 

und wie voneinander gelernt werden kann. 

Die Ausführungen werden zum Teil mit Beispielen ergänzt, diese beziehen sich auf 

Bauleistungen im Verkehrswesen. Der Fokus der Arbeit liegt auf Ausschreibungen 

von öffentlichen Auftraggebern. 
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Abstract 

This thesis deals with “Standardized tendering of construction works in the transport 

sector - a comparison between Germany and Austria”, the framework conditions, 

which are the basis of standardized tendering and the practical application of those. 

The crucial legal fundamentals in the form of laws, guidelines and standards from 

each Germany and Austria are being analysed and compared. 

The same does apply to the technical fundamentals, which every tendering is based 

on. 

Because of their importance in tendering and also being mandatory partially, the 

focus is on standardized performance specifications. Respectively on work from 

each country is examined relating to content, structure and other important 

properties. The legal and technical fundamentals as well as the performance 

specifications are not only being compared but the conclusion should also contain 

advantages and disadvantages and in which points it might be possible to learn from 

each other. 

Whenever there are examples in the thesis, they relate to construction works in the 

transport sector. The focus is on tendering by public contractors. 
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